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Feruſprecher Nr. 501 


Freitag, den 2. Mai 1930 


die ruſſiſche Note in Warſcha 


* Warſchan. Am Dienstag abend hat das polnische Außen⸗ 
ipntfteriom den Texi der ſowjerruſſiſchen Note der Oeſſentlichteit 
ergeben. Nach einleitenden Worten wird in der Note erklärt, 
5 Sowietregierung erblicke in dem Anſchlag anf die Warſchaner 
bab ietseſandtſchaft den Verſuch, ernſte Verwicklungen in den Be⸗ 
zungen Somwjetrnklands zu Polen herbeizuführen. Ein ſolcher 
an iclag könnte uur in Verhältniſſen möglich ſein, wie ſie in Po⸗ 
R durch die anwachſende ſowietfeindliche Aktion gewiſſer Kreiſe 
and einem Teil der polnischen Preſſe geſchaffen worden ſeien. Dieſe 
ion habe zum Ziel, eine Atmoſphäre zu erzengen, die einen Ah- 
3 der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen vernrſachen würde. 
1 Auſchlag vom 26. April beweiſe, daß dieſe Aktion vor keinem 
üittel zurückſchrecke. Die Sowjetregierung jehe ſich veranlaßt, 
Ganter, daß die Aktion zweifellos im Zuſaminenhang mit 
Faulen internationalen Faktoren ftChe. Ferner wird in der Note 
orgehoben, daß dieſer Anſchlag nicht vereinzelt daſtehe. Die 
Semjetzegierung habe deshalb wiederholt die polniſche Regierung 
iu die Notwendigkeit hingewieſen, den abentenerlichen Elementen 
Polen, die ſyſtematiſch den Frieden zu ſtören bemüht ſeien, das 
Tandwerk zu legen. Der Anſchlag vom 26. April veraulaſſe die 
Spjet regierung, die Anfmerkſamkleit der polniſchen Regierung 
0 einmal anf dieſe außerordentliche Gefahr zu lenken. 
Die 2 ift vom ſowjetruſſiſchen Gejandten in Warſchan nn. 
pichne 


Mitojan über die wirtſchaftliche Lage 
der Sowjetunion 


ia, omnes. Wie aus Mostau gemeldet wird, |prah am Mon: 
in einer öffentlichen Berfammlung der Hanbelstommilfar 


Mikojan über die wirtſchaftliche Lage der Sowjetunion. Er 
erklärte, die Brotverſorgung der Städte habe ſich gebeſſert. 
Vorläufig ſei es aber nicht möglich, die Lebensmittelkarten 
abzuſchaffen und man müſſe abwarten, welche Ergebniſſe die 
kollektiven Bauernwirtſchaften zeitigten, die die Verſorgung 
der Städte mit Getreide übernehmen ſollen. Die Sowjet⸗ 
regierung hoffe, den Fünfjahresplan in vier Jahren durchzu⸗ 
führen, ohne die Hilfe des Auslandes in Anſpruch zu nehmen. 


969 uugefreue Sowjetbeamte 
aus dem Dieuff euflaffen 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, find in dem ruilis 
ſchen ſtaatlichen Spititusbrennerei⸗Truſt große Unterſchlagungen 
aufgedeckt worden. Nach einer amtlichen Mitteilung wurden ſo⸗ 
fort 969 Beamte aus dem Dienſt entlaſſen. Es iſt ein befonderes 
Verfahren eingeleitet worden, um die Geſchafte des Truſts nachzu⸗ 
prirfen. 


Lenins Berfraneusmauu iu Polen 
verhaftet 
Warſchan. Die Warſchauer Polizei hat geſtern einen der 
bedeutendſten kommnuniſtiſchen Führer Polens, Alexander Granas, 
verhaftet. Granas iſt langjähriges Mitglied der Moskaner kom⸗ 
muniſtiſchen Partei und gehörte ſeinerzeit zu den vertrauten Mit⸗ 
arbeitern Lenins. 


Abſchiedsfeier im Neichsbank⸗Generalrat 


Eine bedeutſame Rede des deutſchen Reihsbantpräfidenten 


Ku Berlin. Im Anſchluß an die heutige Generalratsſitzung der 
de. Asbank hatte Reichsbankpräſiden! Dr. Luther die Mitglieder 
1 Generaltates zu einer Abſchledsfeier für die ausländischen 
telieder dieſer Körperschaft. die bei Inkrafttreten des Young: 
bands ausſcheiden, eingeladen. Neben Mitgliedern des Reichs⸗ 
di direktorlums war auch der Reichskanzler anweſend. Bei 
dul Gelegenheit hielt Dr. Luther eine Anſprache, in der er u. a. 
Gere. von wie großer Bedeutung das Vertrauen iſt, das dem 
dr 5 eines Landes entgegengebracht wird. Weiter führte 
Luther aus: 
N Für ein Land in der Lage Deutihlands mit ſeiner Repara⸗ 
Meiaft haben die Beziehungen nach außen eine vervielfachte 
ung Das Vertrauen. das die Arbeit des Generalrate⸗ 
dus 1 hat, hat einſtmals jeinen Einzug in die Reichsbank durch 
Tor des Mißtrauens gehalten. Bei den Erörterungen zun 
Apr plan war ſogar der Gedanke aufgetaucht, die Emiſſions⸗ 
x Hung der neu zu gründenden Notenbank im Auslande zu 
sen, den Metallbeſtand der Bank und die Notendruckſtelle 
el, > neutrale Ausland zu verlegen. Daß dann die neue Bonk 
vu eine Fortſetzung der alten Reichsbank ins Leben gerufen 
N wur ein Zeichen beginnenden Vertrauens. Beſonderer 
dan hier meinem um die Reichsbank und den Wieder⸗ 
ber u der deutſchen Wirtſchaft jo hochverdienten Amts vorgän⸗ 
Dr. Hjalmar Schacht. der mit voller Ein etzung feiner Per⸗ 
— 


Icharſer deulſcher Eiuſpruch iu Warfıhau 
gegen dle ſtändigen Grenzverletzungen 


n ein Das Auswärtige Amt hat die deutſche Geſandt⸗ 
Lit in Marſchan angewieſen, bei der polniſchen Regierung 
allem Nachdruck auf die in letter Zeit ſich wieder häufen⸗ 
Jän. von Grenzverletungen Such palniſche Militärfing- 
Wale rdwerbe zu führen uud darauf hinzuweifen, daß die 
Beyer Regierung unter feinen Amſtänden eine Inftematiiche 
den Hiegung der deutſchen Grenze. wie das bereits im vori⸗ 
ſeſtzule den geweſen ſei, dulden werde. Der Ge: 
al wird pleid ;e’ ig an das in vc igen Jahre von der pol» 
che 7 
ten u Negierung ebene Verſprechen erinnern, die Schuldi⸗ 
Innachfick ig zr ue rufen. 


Das Gro kreuz der Ehrenlegiou 
jär Dr. Schober 
Paris, Der Präfident der Republik hat geſtern nachm. 
und Verreichiſchen Bundeskanzler Dr. Schober empfangen 
been bei dieſer Gelegenheit die Abzeichen des Groß⸗ 
Ken der Ehrenlegion überreicht. Im Anſchluß an jeinen 
den 5 im Elyſee wurde Dr. Schober von Miniſterpräſiden⸗ 
ardien empfangen. 


ſönlichkeit dafür geſorgt hat, daß das Deutſche Reich feine Reichs⸗ 
bank als Träger der neuen Wahrung behielt. 

Wir Deutſchen empfinden es als eine Erlöſung von ſchwerer 
Laſt, daß durch die Annahme des Youngplanes die ausländiſchen 
Kontrollbefugniſſe wegfallen. Ich möchte wünſchen, daß aus dem 
Vertrauen des Voungplanes auch das Vertrauen auf Deutſch⸗ 
lands Zukunft einen neuen Antrieb erfährt, der durch die tat⸗ 
ſächliche Entwicklung gerechtferrigt werden möge. Die mit der 
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich verbundenen Ab⸗ 
ſichten einer wachſenden Zuſammenarbeit der Notenbanken haben 
einen Teil ihres Urſprungs in den Erfahrungen des General⸗ 
rates. Wenn der Geldſtrom heute wieder mit einiger Leichtig⸗ 
keit über die Erde fließt, ſo iſt er doch an manchen Stellen noch 
aufgeſtaut, und andere Flächen entbehren deshalb der Befruch⸗ 
lung durch ihn. Daß Deuiſchland feiner bejenders bedarf, 
brauche ich nicht näher zu erläutern. Daß im Vordergrund die 
Umwandlung des kurzfriſtigen Kredits in langfriſtigen Kredit 
ſteht, iſt bekannt. Wer in der breiten Maſſe der Kapitaliſten 
des Auslandes das Zutrauen zum deutſchen Volke und ſeiner 
Wirtſchaft feſtigt, erleichtet unſeren Wiederaufbau. Das deutſche 
Wirtſchaftsleben und damit die Fähigkeit Deutſchlauds, ſeine 
internationalen Verpflichtungen zu erfüllen, hängt von nichts 
mehr ab als von der Bereitwilligkeit der ausländiſchen Märkte, 
deutſche Waren und Leiftungen aufzunehmen.“ 


Am Danzigs Mitgliedſchaft 
im Internationalen Arbeitsamt 

Genf. Der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes 
hat in einem Schreiben an den Generalſekretär des Völkerbun⸗ 
des den Antrag geſtellt, der Wölkerbundsrat möge auf der ber 
vorſtehenden Maitagung ein Erſuchen an den Internationalen 
Haager Gerichtshof richten, ein Rechtsgutachten darüber abzu⸗ 
geben, ob die Freie Stadt Danzig im Hinblick auf ihre beſon⸗ 
dere Rechtslage Mitglied des Internationalen Arbeitsamtes in 
Genf werden könne. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig hatte bereits vor 
einiger Zeit an den Verwaltungsrat des Internationqhen Ar: 
beitsamtes einen Aufnahmeantrag gerichtet. Der Verwaltungs⸗ 
rat hatte ſich jedoch auf ſeiner Pariſer Tagung auf den Stand⸗ 
punkt geſtellt, daß zunächſt die rechtliche Seite dieſer Frage 
durch den Internationalen Gerichtshof geklärt werden müßte. 
Es müßte feſtgeſtellt werden, ob Danzig als ein ſouveräner 
Staat anzuſehen ſei, der wie fämtliche übrigen Staaten Mit: 
glied des Internationalen Arbeitsamtes werden könne. 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


u veröffentlicht 


die deutſche Reichsbahn im Geſchäfte ahr 1029 


860 Millionen Betriebsüberſchuß. 

Berlin. Die Reichsbahngeſellſchaft übergibt nunmehr ihren 
Geſchaftsbericht über das Geſchäft⸗jahr 1929 (1. Januar bis 31. 
Dezember) der Oeffentlichkeit. Das Jahr 1929, ſo heißt es 
darin u. a., begann unter ungünſtigen Verhal tniſſen. Auf der 
Ausgabenseite verurſachte der ſtarke Froſt namhafte unerwar⸗ 
tete Mehraufwendungen. Söhere und dazu bleibende Ausgaben 
wurden der Geſellſchaft durch einen Lohnſchiedsſpruch vom 20. 5. 
aufgebürdet. Hierfür war in den Einnahmen keine Deckung 
vorgeſehen, denn die im Oktober 1928 eingeführte Tarifer⸗ 
höhung war abſichtlich darauf beſchränkt worden, eine Mehr⸗ 
einnahme nur in Höhe der in den Jahren 1927 und 1928 ent⸗ 
ſtandenen Mehraufwendungen für Beſoldung und Löhne zu er⸗ 
zielen. Sie war daher, obwohl ein Mehrbedarf von rund 400 
Millionen vorlag und das Reichsbahngericht einen ſolchen von 
489 Millionen anerkannt hatte, auf einen Ertrag von nur 250 
Millionen Rentenmark abgeſtellt worden. Die Sachausgaben 
mußten daher weiter gedraſſelt werden Die Möglichſeit, die 
ſeit Jahren rückſtändigen Arbeiten vorzunehmen, führten zu 
einer Entwicklung, die im Intereſſe der geſunden Grundlage 
des Unternehmens bekämpft werden muß. Infolge deſſen ſaß) 
ſich die Geſellſchaft veranlaßt, eine Tarißerhöhung mit einem 
Ertrag non 55 Millionen Rentenmark zu beantragen Als Dies 
ſer Antrag im September abgelehnt wurde, hatte ſich das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen zu erwartenden Einnahmen und den Betriebs⸗ 
ausgaben ſchon weiter verſchlechtert. Als ſich dann Heraus 
ſtellte, daß bei der Neuordnung der Reichsfinanzen eine Ent⸗ 
laſtung der Neichsbahn im Zuſammenhang mit der Neuregelung 
der Reparationen nicht vorgeſehen wurde, hat die Geſellſchaft 
am 8. Februar 1930 den Antrag auf eine Tariferhöhung mit 
einem Ergebnis von 150 Millionen Rentenmark förmlich ge 
ſtelll. Die Entſcheidung hierüber ſteht noch aus. Für 1930 er⸗ 
öffnen ſich unter dieſen Perhältniſſen unerfreuliche Ausſichten. 

Die Einnahmen der Betriebsrechnung betrugen im ge⸗ 
nannten Geſchäftsjahr 5354 Millionen RM. Ihnen ſtehen 4494 
Millionen RM Ausgaben für den Betriebsunterhalt und 
Erneuerung gegenüber. Aus dem Vetriebsüberſchuſ 
von 860 Millionen RM wurden verwendet: 658,7 für Verzin⸗ 
fung und Tilgung der Repa ration eſchuldverſchreibun gen, 3,5 
Millionen für den Dienſt der neuen Schuld erſchreibungen und 
Anleihen, 91.8 Millionen für Zuweiſung zur geſetzlichen Aus⸗ 
gleichsrücklo ge und 25 Millionen als Rüchſtellung für Betriebs⸗ 
refiabihreibung. Von dem verbleibenden Reingewinn ſind 75,7 
Millionen für die Vorzugsdividende auf die bereils begebenen 
Vorzugsaktien beſtimmt. Die Beförderungeſteuer in Höhe von 
325,3 Millionen RM iſt an das Reich abgeführt worden, Dr. 
von 290 Millionen für Neparationszwecke. Weiter waren 35 
Millionen RM Vorzugsdividende fur 500 Millionen Vorzugs⸗ 
aktlen zu zahlen. die in der Hand des Reiches find. Der am 
Schluß des Vorjahres vorhandene Beſtand an noch nicht bege⸗ 
benen Vorzugsaktien in Höhe von 919 Millionen NM iſt un⸗ 
verändert geblieben. 


Die laufenden Unterhaltungs⸗ und Erneuerungsarbeiten am 
Oberbau, deſſen guter Zuſtand für die Betriebsſicherheit vor 
allem in Frage kommt. find noch planmäßig durchgeführt wor⸗ 
den. Es darf aber nicht verkannt werden, daß die Nachholung 
der noch immer erheblichen Rüchſtände aus der Kriegs: und 
Nachkriegszeit nicht unbegrenzt verſchoben werden kann. Die 
fonftige Bautätigkeit litt, auch in dieſem Jahre unter dem 
Mangel an Neukapital. Im Perſonenrerkehr, der insgeſamt 
etwas geringer als im Vorjahre war, ſteht dem Rückgang des 
allgemeinen Vertehrs eine Zunahme des allerdinas nicht ein⸗ 
träglichen Berufsverkehrs gegenüber. Nahezu 55 v 9. aller 
Rerienden wurden zu ermäßigten Tarifen befördert Im Gil- 
terverkehr ſteigete ſich dei ſtändig zunehmender Abwanderung 
von höherwertigen Gütern auf den Kraftwagen der Majlenvers 
kehr von Ende März an fo. daß die 1929 beförderte Geſamt⸗ 
menge die des Jahres 1928 noch überſtieg. Der ſteigende Wett⸗ 
bewerb des Kreftwagens droht einen Umfang anzunehmen, 
der es der Reichsbahn außerordentlich erſchwert, wenn nicht gar 
unmöglich macht ihre Aufgaben als führendes Verkehrs unter⸗ 
nehmen nnter Wahrung der allgemeinen volksawertſchaftſichen 
Intereſſen gerecht zu werden. Es iſt unerläſſig, den Kraft⸗ 
wagen in wirtſchaftlicher Weiſe in den Geſamtverkehr einzu⸗ 
gliedern. Dieſes Ziel, dem u. a. ein mit der Reichspoſt ge⸗ 
ſchloſſenes Abkommen über die Regelung des Perſonen⸗ und 
Giter-Rraftwerlehrs über Land dient, kann allerdings durch 
Maßnahmen der Reich⸗ bahn allein nicht erreicht werden. 

Der Geſamtperſonalbeſtand betrug im Jahre 1929: 713 119 
Kopfe. mithin gegenüber dem Vorfahre 12 456 Köpfe mehr. Die 
Zahl der Beamten wurde im Laufe des Jahres 1929 um 1781 
Köpfe verringert. ö 


Der Jenkrolew hofft auf ſtarke Gewinne 
8 bei Sejmneumahlen 


Warſchau. Im Sejm haben am Dienstag die Beratun: 
gen des Jentrolew begonnen. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die Frage der außerordentlichen Sejmſitzung und eines 
möglichen Wahlblocks für die künftigen Neuwahlen. Die 
zentrolinken Parteien glauben nämlich nach Ausſage eines 
Bes der Bauernpartei, wie „ABC“ zu berichten weiß, 
ei den Neuwahlen vorausſichtlich fünf Millionen Stimmen 
zu gewinnen, was ihnen bei der gegenwärtig geltenden 
Wahlordnung mit Beſtimmtheit die Mehrheit im Sejm 
ſichern würde. Am Dienstag nachm. fand ein Miniſtertat 
ſtatt, über deſſen Tagesordnung nichts bekannt iſt. Man 
vermutet lediglich daß u. a. auch die Frage der Einberufung 
einer außerordentlichen Sejmſitzung erörtert werden dürfte 


Wieder ein geheimes Kommuniffenbüro 
in Kowno ausgehoben 


Kom ae. In dem Kownoer Vorort Slabaden hat die 
Kriminalpolizei wieder ein geheimes kommuniſtiſches Büro 
entdeckt, in dem ſich eine Bibliothek mit mehr als 100 kom⸗ 
muniſtiſchen Büchern und hunderte von Exemplaren kom⸗ 
muniſtiſcher Zeitſchriften und Aufrufe befanden. Außer⸗ 
dem wurden drei große Fahnen und mehrere Plakate mit 
Aufſchriften beſchlagnahmk. Der Inhaber der Wohnung 
und drei weitere Perſonen wurden verhaftet. 


Wer wird Präfident von Frankreich? 

Paris. Obgleich die Präſidentſchaft des bisherigen Staats 
präfidenten Donmergue erſt im Mai 1991 beendet iſt, beſchaftigt 
ſich die Pariſer Preſſe ſchon jetzt mit der Perſönlichkeit des mut⸗ 
mahlid;en Nachfolgers, da Doumergue nicht wieder kandidieren 
wird. Poincaree dürfte vorausſichtlich anch nicht in Frage kom⸗ 
men, da er nnzweideutig erklart habe, daß er im Falle jeiner Wahl 
ablehnen würde. Man nennt infolgedeſſen angenblicklich die Präs 
ſidenten von Kammer nnd Senat, Bouiſſon und Donmer. Gute 
Ansſichten auf den höchſten Staatspoſten haben ferner der ehe⸗ 
malige Finanzmintſter Cheron ſowie der Präſident des Finanz⸗ 
ausſchnſſes des Senats, Clementel. Aupenminifter Briand, deſſen 
Name gleichfalls haufig genaunt wird, hat bereits öfters zum 
Ansdruck gebracht, daß er wenig Neigung ſpüre, feine politiſche 
Karriere im Elyſee zu beenden. 


Scharfer Druck auf die indiſche Preſſe 


London. Die Inkraftſetzung der letzten Verfügung des Vize⸗ 
königs gegen die Preſſe iſt bereits im Gange. In Neu⸗Delhi 
find von den indiſchen Zeitungen Sicherheiten bis zu einem Be: 
trage von 5%000 Mart verlangt worden. Die Sinterlegung 
dieſer Sicherheiten wurde abgelehnt. Fünf Zeitungen haben ihr 
Erſcheinen bis auf weiteres eingeſtellt Es wird damit gerechnet, 
daß auch in Kalkutta, Bombay. Karachi und Madras ähnliche 
Maßnahmen erfolgen werden, ſo daß in Kürze der größere und 
wichtigere Teil der indiſchen Preſſe lahmgelegt lein wird. So⸗ 
wohl die engliſchen Behörden in Indien, wie die Londoner Re⸗ 
gierung ſind entſchloſſen, in dieſer Frage mit allem Pachdruck 
vorzugehen, da die Unterſtützung Gandhis durch die Preſſe als 
das wirkſamſte Mittel im Kampfe gegen die britiſche Verwal⸗ 
tung angeſehen wird. — Die britiſche Polizei hat in Kalkutta 
15 weitere Anhänger Gandhis verhaftet. Der Khyber⸗Paß an 
der indiſch⸗afghaniſchen Grenze iſt bis auf weiteres für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen beiden Ländern geſchloſſen worden. In Kalkutta 
iſt der vor einiger Zeit zu ſochs Monaten Gefängnis perurjeilie 
Zisherige Oberbürgermeiſter Sen Gupla einſtimmig wiederge⸗ 
wahlt worden. Die vereinigten Handelskammern in Man⸗ 
cheſter haben Kabeltelegramme aus Indien erhalten, in denen 
davor gewarnt wird, in nächſter Zeit Waren nach Indien zu 
vetſchiffen, da die Annahme der Waren wahrſcheinlich verweigert 
werde. 


Die kürkiſche Fran als Staatsbeamtin 


Kouſtantinopel. Die türkiſche mne hat jetzt dem 
Büro der Großen Nationalverſammlung ein neues Be⸗ 
amtengeſetz zugeſtellt, deſſen Artikel 12 die Möglichkeit der 
Anſtellung weiblicher Staatsbeamtinnen vorſieht Die Vor⸗ 
lage ſoll ſchon in nächſter Zeit zur Verhandlung kommen. 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Schober 


b Lune; 
der freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen beiden 


Schober bei Briand 


ändern einen offiziellen Beſuch abſtattete, 
Briand (rechts) empfangen. 


wurde bei jeiner Ankunft in Paris, wo er zur Vertiefung 
nom Außenminiſter 


. ͤꝶöÿð1—:¼ ——-¾—ẽ — — — — — 


Die Reife des Finanzkonkrolleurs Dewey 
nach Rumänien 
Bukareſt. Der amerikaniſche Finanzkontrolleur in 
Polen, Dewey, hat ſich nach Rumänien begeben, wo er mit 
dem franzöſiſchen Finanzkontrolleur in Rumänien und dem 
rumaniſchen Finanzminiſter Verhandlungen führen wird. 


Keine Generalamneffie 
für die flämiſchen Akliviſteu 

Brüſſel. Im belgiſchen Senat verlangte der flämiſche 
Nationaliſt, van Dieren, am Dienstag von der Regierung, 
daß eine Generalamneſtie für die flämiſchen Aktiviſten er 
laſſen werde. Der Juſtizminiſter antwortete, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit bereits früher entſchieden worden fei, und daß 
die Regierung keine weiteren Schritte ergreifen wolle. 

van Dieren erklärte ferner, die flämiſchen Aktiviſten 
ſeien von der belgiſchen Regierung ſchlechter behandelt wor: 
den, als die rheiniſchen Separatiſten in Deutſchland. 
Miniſterpräſident Jaſpar proteſtierte mani gegen dieſen 
Vergleich, der beſonders deswegen nicht zutreffe, da in Bel⸗ 
gien die bekannten Kriegsgreuel verübt worden ſeien. 


Anguſtinnsfeier im Vatikan 
Rom. In Gegenwart des Papſtes, 16 Kardinälen, mehreren 
beim päpſtlichen Stuhl akkredierten Botſchaftern und Gefandten, 
des Prinzen Georg von Sachſen, fand im Vatikan die Schlußfeier 


der zu Ehren des heiligen Auguſtinus veranftalteien Gedenkwoche 


ſtatt, die Pius der Elfie mit feiner Enzyklika eingelcitet hat. Kar⸗ 
dinal Laurenti ſtellte in ſeinem Vortrag den heiligen Auguſtinus 
an die Seite des Thomas von Aquin und wies darauf hin, daß die 
beiden großen Kirchenlehrer ſich darin einig geweſen ſeien, daß 
zwiſchen Wiſſen und Glauben wohl ein Unterſchied, aber keine 
Trennung beſtehe. Auguſtinus habe das Wort geprägt Wille 
um zu glauben, und glaube um zu wiſſen, ein Grundſaß, der für 
alle Beziehungen zwiſchen Glauben und Wiſſen gilt. Auch der 
Papſt ergriff zum Schluß das Wort, um die Aufmerkſamleit be⸗ 
ſonders des jungen Klerus auf die Persönlichkeit und das Wirken 
des heiligen Auguſtinus zu lenken. 


Amerikaniſche Welthöchftleiſtung 
im Danerſegelfiug 

| New Ir Aus San Diego in Kalifornien wird 

meldet, daß es dem Flieger Jack Barſtow gelungen let, eine 
neue Welthöchſtleiſtung im Segelflug aufzustellen. Er bl 
mit ſeinem Flugzeug 15 Stunden und 12 Minuten in der 
Luft. Die deutſche Söchſtleiſtung betrug 14 Stunden 
43 Minuten und 25 Sekunden. 


Henſchreckenſchwarm in Rumänien 


Bukareſt. Ein rieſiger Heuſchreckenſchwarm hat dle 
Umgebung des Dorfes Kujudſchuk in der Dobrudſcha heim“ 
geſucht. Die Heuſchreden, die eine Fläche von 200 000 Het 
tar bedecken, haben bereits die Weinberge des Dorfes zel 
ſtört und bedrohen die Donauebene. Gegenwartig hat 
der Schwarm ungen der in dieſer Hegend herrſchenden 
Kälte in den Wäldern gelagert. Die Behörden haben M 
nahmen ergriffen, die Heuſchrecken zu vernichten, bevor ſit 
ihre Wanderung fortſetzen. 


Erhöhung der Reifediäten 
für Miuifter uſw. 

Nach einer Verordnung im „Dziennik Uſtaw' find die Neiße 
gebübren (Diäten) für Miniſter, Beamte und Delegationen. dit 
ſich dienſtlich ins Ausland begeben, erhöht worden, z. T. um 
Prozent. 


erhöht. In derſelben Höhe wurden auch die Diäten der Diplo“ 
maten erhöht. So erhält ein Staatsbeamter der 3. oder 4 
Dienſtgruppe, falls er zu einer internationalen Konferenz no 
Genf fährt, 68 Dollar (807 Zloty) pro Tag ausgezahlt. MM 
knüpfend an die Meldung über die Anordnung der Diäten“ 
erhöhung ſtellt der „Robotnik“ die Frage, ob es in den Staates 
Weſteuropas auch gang und gäbe iſt, daß die Außenminiſter 
für ihre Reiſe nach Genf Sonderzüge zur Verfügung geſtellt be⸗ 
kommen, das eigene Auto mit ſich führen ulm. 


ſlüdere Geuorakion 


NAA er MSCHNEIDER Ok RSI 


UTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


«73. Fortſetzung.) 


Er legte feine Hand auf ihren Arm. „Lore⸗Lies!“ 

Sie floh feine Augen. Er fühlte, wie fie ſich ihm zu ent ⸗ 
winden ſuchte Solange er aber von ihr geächtet war, hatte 
er auch kein Recht auf das Kind. Sie hattte ganz richtig ge⸗ 
ſprochen: „Es iſt nur das meine“ — — das ihre ganz 
alleine! Er hatte kein Teil daran. Alles hatte ſie bisher 
allein für ihren Sohn getragen. Er durfte ſich auch nicht 
das beſcheidenſte Verdienſt dabei zumeſſen. 

„Vater ift auch hier!“ ſagte er, nur um das lähmende 
e zu überbrücken 9 

r ſah, wie ſich ihre Lippen aufeinander drückten, ihre 
an liefen über, fo ſehr ſie ſich auch dagegen wehrte. 

Ai ihn nicht beſuchen. Lore Lies? 

" e n! 


„Er iſt achtundflebzig Jahre! Jeder Tag iſt in dleſem Alter 
ein Geihent“ 

„Wenn er zu mir kommen wollte — —* 

„Er wird zu dir kommen, Lore Lies!“ 

Sie nickte. Er warf raſch einen Blick in das Schlafzimmer, 
ſah, daß der Junge die Augen geſchloſſen hatte, und erhob 
ſich leiſe. Sein Mantel hing noch über dem Stuhle auf den 
er ihn gelegt hatte. Geräuſchlos holte er feine Mütze. die 
auf dem kleinen Tiſche neben dem Bette lag Er nahm Lore. 
Lies’ Hände zwischen feine ſchmalen ſehnigen. „Erlaubſt 
du, daß ich wiederkomme!“ 

Sie ſagte „ja“, ohne ihn anzuſehen. 

„Wann bin ich dir angenehm? 

„Immer um dieſe Zeit!“ 

„Bei Tage nie?“ 

„Ich komme erſt gegen ſechs Uhr nach Haufe.” ' 

Er verſpürte fein Blut in ſich brennen. Er wußte nicht, 
wohin mit ſeinem Gelde, und ſie arbeitete um Tagelohn, für 
ſich und das Kind, das auch das ſeine war. Und das ſeit 
elf Jahren. 

„Dein Vater iſt ein Schuft!“ hatte der Schüler damole 


behauptet. Er hatie recht gehabt. „Ich möchte dich bitten.“ 
prach er, „deine bisherige Beſchäftigung aufzugeben. Mor⸗ 
gen weiß die ganze Stadt, daß du meine Frau bill. Dann 


geht es lo wie fo nicht mehr.“ 
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„Ich pin nicht deine Fraul“ — — Es war das erſtemal, 
daß fie direkt das Wort an ihn richtete. 

„Aber der Vater deines Kindes!“ ö 
Sie lehnte gegen den Türrahmen und hielt die Elder halb 
e „Du haſt keinen Beweis dafür, daß es dein Kind 


„Du haft es mir aber vorher ſelbſt geſtattet, daß ich dem 
Jungen ſage. daß ich lein Vater bin.“ 

Sie ſprach nicht mehr dagegen und wartete auf ſein Gehen 
Er hob ihre Finger hoch und drückte ſeine Lippen darauf. 
„Es hat einmal eine Zeit gegeben, da hatte ich mehr Recht 
on dich, Lore⸗Lles! — Aber ich bin zufrieden, daß du dieſe 
Hände, welche dich einmal geſchlagen haben, weniaſtens nicht 
zurückſtößt.“ 

Im gleichen Augenblicke zuckten dieſe zwichen feinen 
Fingern, als ſchmerze fie fein Druck — ſofort gab er fie frei. 
-Geſtatteſt du, daß ich auch zu einer Zeit komme in ber du 
nicht zu Hauſe bist?“ 

Sie überlegte kurz. „Du haſt im Sinne, mir das Kind 
u nehmen?“ — Nun jah fie ihn an. — — Das erſtemal an 


ieſem Abend. 

Er verneinte. „Ich ſchmälere dir dein Recht in keiner 
Weile und nehme mir nur, was du mir freiwillig nibft.“ 
Im jelben Augenklick wachte der SE auf. Durch 
irgendeine ungeſchickte Bewegung hatte er ſeinen Fuß on die 
Wand geftoßen, der nun ara zu ſchmerzen begann Er ſah. 
wie Ebrach im Mantel. mit der Mütze in der Hand, bereits 
unler der Türe ſtand. Mit einem wilden Laut warf er ſich 
auf die Seite und preßte den Kopf in die Kiſſen 
Ebrach ließ ſeine Kopfbedeckung zu Boden fallen und 
Iprang zu ihm ans Bett. Er war noch fo arm an Liebes⸗ 
worten für ſein Kind und ſo ungeſchickt im Liebkoſen eines 
ſolchen Weſens, das Blut von feinem Blute war. Aber er 
ſand doch das Rechte. denn der Knode wurde ruhiger, legte 
ae Arme um feinen Hals und drückte fich an ihn. „Bleib, 

ater!“ — — 

Er rückte weit gegen die Wand „Hier, bei mir, haft u 
noch Plütz genug! Ich mache mich ganz ſchmal. Du kannſt 
den größten Teil davon für dich haben. — O. bitte. Vater!“ 
„Was würde Mutter ſagen?“ 

„Mutter hat ihr Bett für ſich, dort neben dem Fenfter — 
Nicht wahr. Mutter. der Vater darf doch bleiben?“ Und als 
keine Antwort kam bettelte er weiter. „Wir halten uns 
ganz ruhig, Vater und ich. Ich will auch nicht mehr plau- 
dern. damit du ſchlafen kaunſt. Bloß einmal — vergönn 
mir's doch nur einmal Mutter! Hans Linke, der mit mir 
in die Schule geht, darf alle Tage bei feinem Pater liegen 
bis er einſchläft. Ich hab es noch gar nie gedurft! Mutter!“ 


„Ich win noch ein Kiffen dringen,“ ſogte Lore Sies. Eine 
tiefe Röte brannte in ihrem Geſichte. „Du halt aber noch 
gar nicht gefragt, ob Vater bleiben will?“ 

„Ja!“ Kam es feit aus Edrachs Mund. Er nahm dan 
Mantel wieder ab. 
Lore-Lies!“ 

„Wie komiſch das kimgt,“ lachte der Junge und drückte 
i „Niemand bat Mutter noch is ge⸗ 
»Das ift ſchön. 


Ich kann es nicht oft 
genug wiederhole 


n. 

Ehe Ebrach den Rock abnahm, ſah er ſich um. 

Das Zimmer war leer. 

Er entkleidete ſich mit elner Eile, bie ſeliſt dem Jungen 
auffiel. „Du biſt vlel raſcher wie Mutter!“ lobte er un 
wandte kein Auge von ihm. „Mutter hat immer noch 
tauſenderlei zu tun: erſt betet fie. dann kämmt ſiee ſich die 
Haare — balt du geſehen, was fie für ſchöne Haare hat, ganz 
golden — und bis hierher“ er zeigte an Ebrachs Körper bis 
an die Sinte. „Dann nimmt fie dein Bild aus dem Gebel« 
buch und küßte es — und wenn fie meint, daß ich's nicht ehe, 
tut ſie's zweimal und meint dabei. — Hol doch einmal das 


„Aber wir brauchen ein weiteres Kiffen, 


ſich eng an die Wand. 
heißen. — Lore⸗Jies“ wiederholte er koſend. 
nicht wahr, Vater??) 

„Ja, munderſchön mein Junge! 


u 


Gebetbuch Vater, es liegt dort drinnen in ihrer Schublade.“ 
„Darf ich das auch?“ 
Das Kind nickte. Ebrach ſah nach der geſchloſſenen Türe 

und holte das Gewünſchte Sein Bild, vollſtändig vergilbt 

ſchon — es ſtammte noch aus den Tagen ihrer Brautzelt — 
fiel ihm entgegen Er legte es eilig wieder zurück. als er 

3 = be hörte, und ſchlüpfte raich zu dem Jungen unter 
e Decke 
Das erſtemal bei ſeinem Kinde! 

Er fchlang den Arm um den Ichmienlamen Knabentörper, 
mit der anderen Hand drückte er deſſen Kopf behutſam an 
e „Iſt es fo recht, mein Bub? — Liegſt du auch 
gut? 

Der Junge preßte ſich erſchauernd gegen ihn: das erſtemal 
bei jeinem Vater! 

Ihrer beider Blut ichlug zuſammen, putſte 
drängte ſich bei Vater und Sohn Herz an Herz 

Da ſchrie der Junge auf „Vater. du weinſt ja“ 

Ebrach ſuchte ſich zu beherrſchen. aber es war ihm un⸗ 
möglich. — Nach elf Jahren endlich bei feinem Kinde bel 
dem Kinde, das ihm der einzige Halt in feinem Leben ger 
worden war. das ihn aus den Klauen des Branntweins ge⸗ 
rettet hatte und die Urſache war, daß er nicht in Schmun und 


Elend zugrunde ging. 8 
(Fortſetzung folgt.] 


aneinander. 
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So wurden die Diäten für den Miniſterpräſtdenten, 
Marſchall Pilſudski, die Minister und für den Präſes der Ober 
ſten Kontrollkammer von 30 auf 50 Dollar (446 Zloty) pro Tag 


Laurahütte u. Umgebung 


25 Jahre Hebamme. 
o. Am Mittwoch. den 30. April 1930, feierte die Frau 
Marta Wawel. wohnhaft ul. Wandy 45, ihr 25jähriges 
Jubiläum als Hebamme. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 

o. Vor der Prüfungskommiſſion der Tiſchlerzwangs⸗ 
innung in Siemianowig beſtanden am Montag, den 28. 
April, die Geſellenprufung: Karl Maron. Wilhelm Kerzel, 
Georg Smieca, Auguſt Soſadzin, Erich Duga aus Siemlano⸗ 
witz; Hermann Kubiciel aus Michalkowitz; Paul Pawlas 
aus Schoppinitz; Alfred Wawrzynek aus Antonienhütte; 
Elemens⸗ Wrona, Stanislaus Garzalka, Joſef Sluſarz und 
Peter Mufiol aus Myslowitz. Vor der Prüfungskommiſſion 
der Friſeur⸗ und Perückenmacherinnung in Siemianowitz 
beſtanden die Geſellenprüfung folgende Kandidaten: Ewald 
Maſur und Oskar Schnurpfeil aus Siemianowitz und 
Stallmach aus Michalkowitz. 


Geſchäſtszeit der Friſeure am 3. und 4. Mai. 

0. Die Friſeurinnung gibt bekannt, daß die Friſeur⸗ 
Beinäite am Nationalfeiertag, den 3. Mai geſchloſſen fınd. 
Dagegen find die Friſeurgeſchäfte am Sonntag, den 4. Mai, 
Neu get von 8—12 Uhr vormittags für das Publikunt 
geöffnet. 


Good 


Infolge des Nationalfciertages erſcheint unſere Sonn⸗ 
tagsausgabe ſchen am morgigen Freitag. 


W 


Eine neue Gymnaſtiklehrerin in Kattowitz. 

Por einiger Zeit hat Frl. Bea Skrzipietz, Katowice, ulica 
Marjacka 37, an der durch ihre Mitwirkung bei dem herühmten 
AUfa⸗Kulturfilm: „Wege zur Kraft und Schönheit“ in der ganzen 
Welt bekannt gewordenen Gymnaſtikſchule Hagemann, Hamburg, 
nuch mehrjährigem Studium ihr Examen mit gutem Pradikat 
abgeleat. Frl. Skrzipietz, die eine geborene Kattowitzerin iſt, 
dat ſich hier in Kattowitz niedergelaſſen, wo fie zulammen mit 
ihrer ebenfalls als Gymnaſtiklehrerin bekannten Schweſter das 
Enftem Hagemann⸗Menſediek lehren wird. 


Strafen für Wahlverſäumnis. 

o- In dieſen Tagen find ben Bag von Sie⸗ 
mianowitz, welche bei den am 30. 15 d. Js. ſtattgefun⸗ 
denen Kommunalwahlen ihrer Wahlpflicht nicht 7 ha⸗ 

en, ſeitens der Gemeinde Strafmandate zugeſtellt worden. 
Die Strafen ſind ziemlich niedrig bemeſſen. 


Erſtes Preis wettſchießen der Siemianowitzer 
Schützengilde. 

Zum erſten Male feit der Renovierung der Schießſtande in 
Georgshütte werden am 3. Mai Preisweltſchießen veranſtaltet. 
Das Programm iſt nackſtehend: Am Sonnabend, den 3. Mat, von 
2 Uhr ab bis zur Dunkelheit. Am Sonntag. den 11. Mai, von 10 
Uhr bis 1 Uhr mittags und von 3 Ubr nachmittags bis 6 Uhr 
abends. Bedingungen: Das Königsſchießen erfolgt am National⸗ 
feiertag (3. Mai. Die Sieger erhalten Plaketten Preisſchießen 
5 Schuß um 5 wertvolle Preiſe. Probeſchießen kann unbegrenzt 


erfolgen. 


V. D. K. Ortsgruppe Siemäanowitz (Jugendgruppe). 
m- Die Jugendgruppe des Verbandes Deutſcher Katho⸗ 
lten, Ortsgruppe Siemianowitz, plant am kommenden Sonn- 
tag, den 4. Mai, bei ſchönem Wetter einen Ausflug nach Ems 
zu unternehmen. Sammeln um %6 Uhr am Marktplatz, Ab⸗ 
marſch um 6 Uhr früh. Am pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen aller Jugendmitglieder wird gebeten. Freunde und 
Gönner der obengenannten Jugendgruppe find zu dieſem Aus⸗ 
herzlich wilkommen. Die Wandergruppe des Verbandes 
Deutſcher Katholiken hält am Freitag. den 2 Mai, abends 8 
t, beim Führer ihren Ting ab. Es iſt Wflicht, aller Mit: 
glieder zahlreich zu erſcheinen. 


Entlaſſungen auch bei der „Hanka“. 
Infolge der Wirtſchaftmiſere fühlte ſich auch die Sie⸗ 
miandwiter Schokoladenfabrit „Hanka“ gezwungen, einige Ar⸗ 
beiter und Angeſtellte zu entlaſſen. Dadurch wird das Arbeſts⸗ 
leſenheer in unſerer Gemeinde um einige Mann vergrößert. m. 


Straßenbild⸗Verſchönerung. 
Weſentlich verſchönert wurde die Straßenecke an der ulica 
lorjand und Sobiesliego, wo ein neues modernes Papillon er» 
aut wurde. In dieſem werden Rauchwaren ſowie Erfriſchungen 
eilgeboten. Das Häuschen ſelbſt bietet einen ſehr ſchönen An⸗ 

ick und hat den öden Platz an der genannten Ecke weſentlich 
derziert. Vom Turme aus zeigt eine große Uhr dem Worüber: 
gehenden die genaue Zeit an. Wie wir nun hören, ſoll auch das 
weitere freie Gelände zu einer Grünflache umgewandelt werden 


„Mutterleid im Bettlerkleid.“ 

90 - Auf die am Sonntag, den 4. Mai, abends 7°; Uhr, 
fit Generlichſchen Saale ſtattfindende Wahltatigkeitsauf⸗ 
ührung des St. Vinzenzvereins an der St. Antoniuskirche 
wird noch ganz beſonders hingewieſen. Zur Aufführung 
gelangt das bereits vom katholiſchen Jugend und Jung: 
annerverein mit großem Erfolg aufgeführte Schauſpiel 

zMutterleid im Bettlerkleid“ von Webels. Der Reinge⸗ 
nn iſt für die Einkleidung armer Erſtkommunikanten . 
kümmt Im Intereſſe des guten Zwecks wird um recht zahl⸗ 
zeichen Beſuch gebeten. Eintrittskarten zum Preiſe 
Kay 00, 1250 und 1,00 Zloty find im Vorverkauf bei 
dae, ul, Sob eskiego und bei Ludwig, ul. Bytmska, zu 
en. 


von 


Von der Polizei. 

W Unfere Polizei zeigt ſich. dank der guten Führung ihres ke⸗ 
baden Leiters. auf erfreulicher Hohe Das hat fie wiederholt 
en letzten Vorkommniſſen, insbejondere bei dem geplanten 
fan rfall auf das Tegernicer Gaſtſpiel, ſowie Einbrüchen, Ueber: 
en, Ermittelungen, glänzend bewieſen Vorzüglich funktioniert 
her Ordnungsdienſt. welcher den Geſchäfts, und Straßenverkehr 
militttend erleichtert. Viel trägt zu dieſen Erfolgen die ſtraffe 
50 eiſche Disziplin kei, welche im inneren und äußeren Dienſte 
andhabt wird. Es werden Uebungen nach Militärart abge⸗ 
alten, was im Intereſſe einer guten Disziplinierung unferer 
izeitruppe und mithin auch zum Wohle der Einwohnerſchaft 

du begrüßen iſt. m. 


Laurahütter 


Sporfipiegel 


Internationales Wettſchwimmen im L f Il d 
Polens, ſowie deuiſch⸗Oberſchleßens gr Achten u dn 


Anfaßlich ſeines 2 jährigen Beſtehens veranſſaltet am kom⸗ 
menden Sonntag, den 4. Mai der rührige 1. Schwimmverein 
Laurahütte im Hallenſchwimmbad ein großes internationales 
Wettſchwimmen, an dem ſich die Vereine: Cracovia Krakau, Frie⸗ 
ſen Hindenburg. 1. Schwimmverein Kattowitz, ſowie der Veran⸗ 
ſtalter beteiligen werden. Dem Sieger wird ein Pokal, der vom 
Jubiläumsverein geſtiſtet worden ift, übergeben. 


Da am Start namhafte Schwimmer Polens ſowie Deutſch⸗ 
lands ericheinen, iſt mit ſeuſationellen Wettkämpfen zu rechnen. 
Die Laurahütter Sportgemeinde wird an dicſem internationalen 
Trefſen großen Anteil nehmen. Billetts im Vorverkauf werden 
am Sonntag, den 4. Mai, von 10—12 Uhr mittags, in der 
Schwimmanſtalt zum Verkauf geboten werden. 


Amatearboxklub Laurahntte. 

Am Donnerstag, den 1 Mai findet im Leopoldſchen Lokale, ul. 
Sobieskiego, eine Mitgliederverſammlung des hieſigen Amateur: 
Dorklubs ftatt. Bei dieſer Gelegenheit wird der 1. Vorſitzende 
gewahlt werden. Außer dieſer Wahl ſtehen noch andere ſehr wich⸗ 
tige Punkte, wie Boxveranſtaltung Wawel Krakau am 18. Mai 
Boxveranſtaltung A. B. C. Breslau, auf der Tagesordnung und 
fordern, daß jamtlide Mitglieder, ob aktip oder inaktiv, pünktlich 
und zahlreich zu der Verſammlung erſcheinen. Beginn derſelben 
um 7 Uhr »bends Beſondere Einladungen an die Mitglieder 
ergehen nicht. 


Bel dieſer Gelegenheit weiſen wir auf die Trainingsabende, 
die jeden Siena und Freitag von 8—10 Uhr abends in ber 
Gemeinde Turnhalle auf der Schleßſtraße ſtattfinden, hin. ‚Kein 
Aktiver darf bei dieſem Training ſehlen. Auch jugendliche Mit: 
glieder von 14 Jahren an, dönnen ſich melden. 

Freiwillige Sanitätskolonne. 

zo⸗ Die Freiwillige Sanitätskolonne von Siemianowitz 

hält am Sonntag, den 4. Mat, nachm. 2 Uhr, im Lokal 


Oczko auf der Barbaraſtraße ihre fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab. 


Quartalsverſammlung der Tiſchlerinnung. 

rd: Am Montag, den 28. April, fand im Dudaſchen 
Lokal die fällige Quartalsverſammlung der Tiſchlerzwangs⸗ 
innung, Sitz Siemianowitz, ſtatt, welche leider nicht — 
beſucht war, wahrſcheinlich infolge der ſchlechten Wirtſchafts⸗ 
lage. Nach der Begrüßung der Anweſenden durch den In⸗ 
nungsobermeifter Rulaj wurden 12 Lehrlinge freigeſpro⸗ 
chen, welche in der vor der Sitzung ſtattgefundenen Prüfung 
die Geſellenprüfung beftanden haben. Beanſtandet wurde. 
daß verſchiedene Prüflinge nur mit dem Prädikat „genü- 
gend“ abgeſchnitten haben, weil fi) der Prüfungsausſchuß 
mehr nach der theoretiſchen als nach der praktiſchen Prü⸗ 
ung gerichtet haben, obgleich die Geſellenſtücke gut ausge⸗ 
allen find. Neu aufgenommen wurden in die Lebrlings⸗ 
iſte 5 Lehrlinge. Das Budget für das Jahr 193031 wurde 
auf 632 Zloty in Einnahmen und Ausgaben feſtgelegt. 
Obermeiſter Kulaj machte die Mitglieder auf die im Sep⸗ 
tember d. Is. ſtattfindende Handwerksausſtellung aufmerk⸗ 
ſam und erſuchte fie, dieſe Ausſtellung mit Selbſterzeugniſſen 
möglichſt ſtark zu beſchicken. Nach Erledigung verſchiedener 
interner Innungsangelegenheiten wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

Quartalsverſammlung der Friſeure. 

0. Auch die Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Zwangs⸗ 
innung von Siemianowitz hielt am Montag, den 28. April, 
im Prochottaſchen Lokal auf der ul. Stabika ihre Quartals: 
verſammlung ab, welche jahr ſtürmiſch verlaufen iſt. In⸗ 
folge der ſtändigen perſönlichen Zwistigkeiten zwiſchen dem 
S und dem Innungsobermeiſter legte der 
Schriftführer Chrusciel nach einer erregten Ausſprache fein 
Amt nieder, worauf auch der Obermeiſter Jacek daraufhin 
von ſeinem Amt zurücktrat, Letzterer verwaltet fein Amt 
bis zur Neuwahl weiter, wahrend die Schriftführergeſchäfte 
durch den ſtellvertretenden Sekretär erledigt werden ſollen. 
Freigeſprochen wurden drei Lehrlinge und neu 0 S 
men wurde ein Lehrling in die Lehrlingsliſte. Fortbildungs⸗ 
ſchullehrer Niebroj hielt einen Vortrag über das Zuſam⸗ 
menarbeiten der Innungen mit der Fortbildungsſchule. 
Hierauf wurde die Versammlung geſchloſſen. 


Handwertkerverein Laurahütte. 

Die für den kommenden Sonntag, den 4. Mai ein⸗ 
berufene in en d nmlige, welche im Lokal Uher 
ſtattfinden ſollte, iſt auf den 18. Mai verlegt worden Auf 
der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. Um zahl: 
reiche Beteiligung wird gebeten. m. 


Monatsverſammlung. 

Am Freitag, 2. Mai, findet im Vereinslokal Prochotta, 
abends 8 Uhr, die fällige Monatsverſammlung des K. S. Slonſt 
ſtatt, zu welcher alle Mitglieder eingeladen werden. Die Tages⸗ 
ordnung enthält ſehr wichtige Punkte, unter anderem: die Fi⸗ 
nanizerung der Arbeiten am Sportplatz. Nochmals werden alle 
Mitglieder dazu herzlichſt eingeladen. m. 


10 jähriges Jubiläum des Kinos Kammer. 

Zum 10 jährigen Jubiläum des Kinos „Kammer“ bringt 
dieſes ab 1. Mai bis Sonnabend, den 3. Mai, ein Rekordmeiſter⸗ 
werk der polniſchen Filminduſtrie. „Der Weg der Schande“, nach 
dem berühmten Roman von A. Marczinski „In den Krallen der 
Mädchen handler“. In den Saupirollen: Maria Maliczka, Bo⸗ 
guslaw Zamborski, Wanda Zawiſzezanka, Jerzy Kobuſz und 
Lescyk Owron Dieſer Film iſt hergeſtellt nach Geheimdokumen⸗ 
ten der Abteilung für Mädchenhandel bei der Warſchauer Poli- 
zei. Noch nie wurde die Seuche des Mädchenhandels mit der 
Art eindringlicher Offenheit enthüllt, wie in dieſem Film. Film⸗ 
inhalt: Im Siudtchen befindet ſich eine Tanzſchule, welche mit 
Rücksicht auf die Intenſität des dort erteilten Unterrichts junge 
Mädchen aus allen Bürgerſchichten anlockt. Die Leiterin iſt 
nichts anderes, als eine verkappte Agentin der Mädchenhändler. 
Hier wohnen letztere ungeſehene den Tanzlekiſonen bei und 
wählen ſich die jeweiligen Opfer aus. Maries Schweſter iſt 
nach Amerika ausgewandert und dort von Mädchenhändlern 
einer der berüchtigſten Laſterhöhlen zugeführt worden. In ihrer 
anerzogenen Herzensreinheit ſetzt ſie ihren Peinigern heftigen 
Widerſtand entgegen, wird aber gezwungen, an Mariſia einen 
Brief zu richten, welcher letzterer das dorlige Leben in den bun⸗ 
beiten Farben ſchildert und ſie zur Auswanderung verlodi. Sogat 


der Dorftaufmann iſt 


Leichtattzletſſche Wettkämpfe am Nationalfeiertag, 

Am Sonnabend. den 3. Maj (Nationalfeiertag) veranſtaltet 
das hieſige Ortskomitee des W. F. i. P. größere leichtathleriſche 
Wettkämpfe, offen für ſämtliche Sportvereine der Gemeinde Sie⸗ 
miangwitz. Diele werden auf dem Sportplatz im Bienhofpark aus⸗ 
getragen Die hieſigen Sportvereine werden gebeten, zu dieſen 
Kämpfen zahlreiche Nennungen abgeben zu wollen. Startgelder 
werden nicht erzoben. Zu ecks Einteilung der Kämpfe werden die 
Delegierten der Sportvereine neck im Lauſe der Woche zuſammen⸗ 
kommen. Die Meldungen der Kämpfer find an die Gemeind 
Sicmianowig zu Händen Herrn Mefner abzuliefern. m. 

Saiſoneroſſnung des „Weizen Sports“, 

Eher wie in den anderen Jahren, it in dieſem mit dem 
Tennisſportberrieb begonnen worden Die Plätze befinden ſich 
infolge der ſchönen Witterung in beſter Ordnung, fo daß nichts im 
Wege ſteht, um jetzt ſchon Wettlämpfe auszutragen. Der Laura⸗ 
Hütter Siemianawicki Klub Teniſowy kat gleichfalls die dies⸗ 
jährige Saiſon begonnen und ift mit feinen Spielern in beſtem 
Tarining. Der vergangene Sonntag gab von dem regen Bebrieb 
im genannten Klub den heiten Beweis, denn von Früh Bis abends 
haben ſämtliche Plätze Hochbetrieb aufzuweiſen gehabt. Wie bes 
kannt, werden auch in dieſem Jahre Meiſterſckaftswetbkämpfe 
ausgetragen, an denen ſich auch der Siemianomwiter Verein beteili⸗ 
gen wird. Hoffentlich wird er bei dieſem mehr Glück haben wie 
im Vorjahre und den Auſſtieg in die A⸗Klaſſe erringen. Ob die 
Tennisabteilung des K. S. 07 ſich in dieſem Jahre betätigen wird. 
iſt fraglich, da, wie bekannt, der Verein keinen Tenmisplap be⸗ 
firt. Doch hoffen wir, daß die jungen, talentierten Spieler irgend. 
wo Unterkunft finden, wo fie Gelegenheit haben werden, ſich weis 
ter fortzub Iden. m. 


Agent der Madchenhandler, obgleich ihm 
die Tragweite ſeiner Hilfsdienſte kaum bekannt ſein kann. Ma⸗ 
riſta wird von dieſem Kaufmann an einen angeblichen Onkel in 
Warſchau perwieſen, welcher die Schiffskarte und den Ausreiſe⸗ 
paß beſorgen ſoll. Dieſer Onkel ſpielt mit Hilfe geſchickrer Vir⸗ 
kleidung eine Doppelrolle, bald iſt er Wolan, bald wieder 
Marcak. Bei ihm treffen nun die Madchentransporte zuſam⸗ 
men. Marcak chloroformiert eines der mit Geldmitteln reich ich 
verſehenen Madchen, beraubt es, um die Betäubte ſchließlich auf 
den Schienen zu beſeitigen. Sein Opfer entgeht ſedoch dem 
gräßlichen Tode und wird ihm ſpäter zum Verhängnis. We lan 
wird ſpäterhin verhaftet, wobei ſein Doppelleben entbedt wird. 
Währenddeſſen landet Mariſia in Südamerika, wo fie einer ab⸗ 
Ihredend rohen und ſchmutzigen Kupylerbande ausgeliefert 
wird Hier findet Mariſia ihre Schweſter ſterbend vor. Zu 
Tode geprügelt, weil ihr Brief der Grund zur Verhaf ung der 
Bandenmitglieder war. Mit allerletzter Kraft klärt ſie noch die 
Schweſter Über ihr Los auf Mariſia wird eingeſperrt. Als ein 
wülter Gefelle ihr Gefängnis betritt, ſchlägt Mariſia ihn mit 
einer Falſche auf den Kopf und ſchneidet ſich aus Verzweiflung 
mit einer Glasſcherbe die Pulsader durch. Tagen der 
Qual und Angſi läßt die Kupplerin drei Motrofen vom pol ni⸗ 
ſchen Handelsschiff „Poznan“ bei Mariſia ein. Als fie ihnen 
ehre Leiden mitteilt, wird ſie von den Landsleuten als Matroſe 
verkleidet und fo der Lafterhöhle glücklich entriſſen. 

Mariſia kehrt mit dem Schiff in die Heimat und in die 
ſchützenden Arme ihres Bräutigams zurück, welchem ſie vor dar 
Abreiſe unter dem Kreuze geſchworen hatte Aehnlich wie die 
Leiden Marifias erfüllte ſich auch das bemitleidenswerte Schick⸗ 
el der übrigen Opfer der Mädchenhändler. 

Spa niſcher Tanz, 


Auf der Bühne: Strakej und Strakey. 
Karikaturen, ſingende Säge, ulm. a 

Aus Anlaß des 10 jährigen Bestehens hat ſich die Direktion 
des Kinos „Tammer“ entſchloſſen den treuen Kinogäſten eine 
kleine Freude zu bereiten. Am 2. Mai können daher je 2 Per⸗ 
ſonen auf eine Eintrittskarte ins Kino gehen. 

Auch wir ſchließen uns den vielen Gratulationen an und 
wünſchen der Kinodirektion auch in der Folgezeit recht viel Glück. 

m. 


Goftesdienftordnung: 


Katholiihie Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitag, den E. Mai. 
. hl. Diele vom Apoſtolat. a 
. hl. Meſſe auf die Intention der deutſchen Ehrempache. 
„ 61. Meſſe für gefallene Krieger von Witwen und Mütter, 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahütte. 
Freitag, den 2. Mai. 
6 Uhr für die Herz Jeſu Verehrer, polraſch. 
7 Uhr: für die Hen ⸗Nſu⸗Verehrer, deutſch. 
Sonnabend, den 3. Mai. 
6 un für verſt. Ludwig und Hedwig Baszezol. 
7% Uhr: für die armen Seelen. on 
8% Uhr: für verſt. Klara Diora und für die Verſt. aus 
den Familien Ziora un, Wandzik. 
10 U: Hochamt aus Anlaß des Nationalfeiertags. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Kriegsinvaliden zur Beachlung! 


Nach erfolgter Aenderung der Beſtimmungen über die In⸗ 
validenverforgung vom 18. März 1921 wird ſämtlichen Kriegs⸗ 
invaliden, ſoweit fie Anſpruch auf Invalidenrente haben, ferner 
den Hinterbliebenen von verſtorbenen Kriegsinvaliden, ſowie 
denjenigen Perſonen, die ſich nach dem 30. April 1922 meldeten 
und deren Anträge abſchlägig beſchleden wurden, mitgeteilt, 
daß ihre Geſuche Sünftighin eine ſchnellere Erledigung finden, 
eis dies bis jetzt der Fall geweſen war. Den Geſuchen find alle 
notwendigen Dokumente über eine Invalidität oder Krankheit, 
ſoweit ſie durch den Heeresdienſt hervorgerufen worden ſind, 
beizufügen. 

Zur Regiſtrierung der Eingaben ſind berechtigt: für den 
Kreis Kattowitz, Pleß und Rybnik, ſowie die Stadt Kattowitz 
die Kriegsinvalidenfürſorgeſtelle beim Kattdwitzer Landratsamt 
und für den Kreis Schwientochlowitz, Königshütte, Lublinitz, 
ſowie Tarnowitz die Kriegsinvalidenfürſorgeſtelle beim Schwien⸗ 
tochlowitzer Landratsamt. 
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Vom „Roten Kreuz“ 

Nach einer Mitteilung des Roten Kreuzes in Kattowitz 
meiden am Freitag, den 2. Mai, weitere Kinder aus den Dit: 
ſchaften Janow, Kohenlohehütte, Rybnik, Siemianowitz und 
Tarnowitz zum mehrwöchentlichen Aufenthalt nach der Er⸗ 
holungsſtätte Nabka⸗Zoroj verſchict. Sammelpunkt vormittags 
10 Uhr, vor den Geſchäftsräumen des „Roten Kreuzes“, auf der 
ul. Andrzeja 9, in Kattowitz. 


12 Wahlvorſchläge zum Schleſiſchen Sejm 
im 3. Wahlkreis 


Nach einer Mitteilung der Hauptwahlkommiſſion für den 2. 
Wahlkreis Königshütte, Landkreis Schwientochlowitz, Tarnowitz 
und Lublinitz wurden bis zur vorgeſchriebenen Friſt 12 gültige 
Wahlvorſchläge für die am 11. Mai ſtattfindenden Seimmahlen 
abgegeben und zwar: Liſte 1, Katholiſcher Volksblock [Korfanty), 
mit dem Spitzenkandidaten Korſaniy Lifte 2, Polniſche ſozſa⸗ 
liſtiſche Revolutionspartei [Spitzenkandidat Biniszkiewicz), Liſte 3, 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei in Polen (Spitzenkandidat 
Kowoll), Liſte 4. Polniſche Sozialiſten (Spitzenkandidat Adamek), 
Liſte 5 wurde als ungültig erklärt, Lifte 6, Arbeiter: und Bauern⸗ 
block Spitzenkandidat Komander)], Liſte 7, Nationale Arbeiter⸗ 
partei (Spitzenkandidat Sikora). Liſte 8, Nationale chriſitiche Ar⸗ 
beitervereinigung Spitzenkandidat Kornke), Lifte 10, Schleſiſcher 
Selbſthilſeblock (Spitzenkandidat Teda), Liſte 11, Deutſche Wahl⸗ 
gemeinschaft (Spitzenkandidat Dr. Pant), Lifte 12, Chriſtliche Ver⸗ 
einigung zum Schutze der Flüchtlinge (Spitzenkandidat Szeja), 
Liſte 13, Schleſiſches katholiſches Zentrum (Spitzenkandidat Si⸗ 
korski), Liſte 14, Vereinigung der Hausbeſitzer (Spibenfandidat 
G:ijtlider Rosmus). Wird das eine Zerſplitterung geben! 


Die Gewerkſchaften inkervenieren in Warſchau 
Die wirtſchaftliche Lage, ſpeziell im Bergbau, nimmt 
eine ſtändige wachſende Verſchärfung an. Alle Verſuche 
der Gewerkſchaften, bei der Wojewodſchaft eine Abhilfe zu 
erwirken, haben ſich als erfolglos erwieſen. Weder in der 
Frage der Reduzierungen noch in bezug auf das Arbeits⸗ 
ſenproblem, reſp. die Kurzarbeit, iſt etwas ſeitens der 
Behörden getan worden. Um endgültig eine Entſcheidung 
herbeizuführen, hat die Arbeitsgemeinſchaft geſtern be⸗ 
ſchloſſen, am Mittwoch, den 30. April, eine Delegation nach 
Warſchau zu entſenden. 


Depukafkohle für Gruben- und Hülkeninvaliden 
In nächſter Zeit werden ſeitens des ſchleſiſchen Wojen od⸗ 

ſchaftsamtes an die Gruben⸗ und Hütteninvaliden innerhalb der 

Wojewodſchaft Schleſten Deputatkohlen gewährt. 5 


Einweihung eines Jugendheims 

Am Sonntag, den 4. Mai 1930 wird das vom Deulſchen Kul⸗ 
turbund erbaute Jugendheim in Anhalt. Kreis Pleß, eingeweiht 
und der wandernden deutſchen Jugend zur Benutzung übergeben. 
Mit dieſem Einweihungsakt iſt ein 1. Deutſcher Jugendtag ver⸗ 
bunden, der die geſamte deutſche Jugend aller Richtungen und 
Verbände zu frohem Spiel und Tanz, Kaſperletheater und Muſik 
vereinigen ſoll. Alle Jugendgruppen ſind zur Beteiligung freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Derteilung von Jubiläumsuhren 

Die diesjährige Verteilung von Uhren an die Arbeiter und 
Beamten der Vereinigten Känigs und Laurahiitte, die auf eine 
25 jährige ununterbrochene Tätiokeit bei dieſer Verwaltung zu⸗ 
züdbliden können, iſt auf den 18. Mai feſtgeſetzt worden. Nach 
der bisherigen Auſſtellung werden eine Uhr erhalten: bei der 
Königshütte 277 Arbeiter. 9 Frauen und 24 Beamte, 
Werkſtätten verwaltung 127 Arbeiter und 17 Beamte, 
Laurahütte 139 Arbeiter und 6 Beamte, Eintracht⸗ 
hütte 25 Arbeiter und 6 Beamte, insgeſamt werden 568 Ar: 
beiter und 53 Beamte mit einer Uhr bedacht. Nach erfolgtem 
Kirckgang erfolgt die Verteilung im Hüttenpark ſowie daſelbſt 
die Bewirtung der Jubilare. 


Herzlichsten Dank 


für die aufrichtige Teilnahme bei dem 
Hinscheiden meines inniggeliebten Gat- 


Beuthen, Go ttesberg d. 30. April 1930 
Im Namen d. trauernden Hinterbliebenen 


Marta Schmidt 
geb. Stanke 


haben 


re were 


Die ſchönſten Handarbeiten 


nach den oorzäglichen Huleltungen and herrülcen INufiern son 


Beyer’s Handarbeitsbücher 


Reeusftich, 3 Bände 
Ausſchnitt⸗Stickerei, 2 Bände 
Strick ⸗lrbeiten 2 Bände / Rlöppeln 2 Bände 
Weißſtickerei / Sounenſpitzen / Runſt⸗ Stricken 
au aum uud Keinendurchbruch / Das Flickb uch 


Nm 


nel - Arbeiten, 4 Bande / Schiffchen ⸗Hrbeiten 
Buutflideseei, 2 Bde. / Ba rdanger · Stickerei 
Duch der Puppenkleidung 


4 

22 
224 
1 


Abcrall zu babes 
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Verlag Otto Beyer, Leipzig; T. 
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Abbittel Kummer-Lichtspiele 


Die Beleidigung, die ich 
gegen den Herrn Welke 
geäußert habe, nehme 


ten, Sohnes, Bruders, Schwagers und : 1 5 Are N 8 
Gel der Brübensfelgert ich 5 4 ein Rekord⸗Meiſterwerl der poln. Filminduſtrie 
f 8 h es dt Frau Domainski —— 
ermann Schmidt bal eg def Jllanle 
Auch 


Heine önſerate 
beſten Erfolg! 


Boxkampfabend Des K. 8. 09 


Nyslowitz 


Ueberraſchende k. o. Niederlage von Mularczuk — Ciba⸗Garſteck unentſchieden — Schwacher Beſuch 


Der geſtrige Boxlampfabend des K. S. 09 Myslowitz ſtand 
unter keinem günſtigen Stern. Da bereits am 2. Mai durch die 
Myslowißer Rada Wychowania wieder Boxkämpfe veranſtaltet 
werden, fiel der Beſuch ſehr ſchwach aus. Auch waren die Gäſte 
mit drei Mann Erſatz erſchienen, was natürlich den ſportlichen 
Wert der Veranſtaltung etwas herabſetzte. Im allgemeinen kann 
man aber mit dem Erfolg der Veranſtaltung zufrieden ſein. Es 
gab harte Kämpfe, eine große Ueberraſchung und ein einwands⸗ 
freies Punktgericht. 

Im übrigen nahm die Veranſtaltung flogenden Verlauf: 

Im Einleitungskampfe ſtanden ſich die Papiergewichtler 
Brauſe und Mikler gegenüber. Erſter blieb ſicherer Punkt⸗ 
ſieger. Hierauf gab es einen weiteren Kampf zweier Klubkollegen. 
Die Federgewichtler Bielski und Lange (beide 09) trennten 
ſich nach hartem Kampfe unentſchieden. 

Alsdann begann der Klubkampf B. K. S. Kattowitz — 09 
Myslowißt, den die Gäſte, die ohne Pyka, Radwainski und Woch⸗ 
nik antraten, die mit 6:4 Punkten gewannen. 

Als erſtes Paar ſtiegen die Fliegenwichtler Michalsk. (B. K. S.) 


und Dyga (09) in den Ring. Der kleine Kattawitzer Meiſter war 


ſichtlich nicht in Form und konnte Dyga nur ſehr knapp auspunk⸗ 
ten. Ein „Unentſchieden“ wäre den Leiſtungen beider Kämpfere 
gerschter geworden. 

Sehr ſchwach war der Bantamgewichtskampf zwiſchen Pios⸗ 
lowitz (09) und Tkocz (B. K. S.). Nur durch eine dritte gute 
Runde blieb der Myslowitzer knapper Punktſieger. 

Die Federgewichtler Orzegewski (09) und Krotzek [B. K. S.) 
lieferten ſich einen ausgeglichenen Kampf, der Unentſchieden ge⸗ 
wertet wurde. 

Eine Ueberraſchung gab es im Weltergewicht. Der hohe Fa⸗ 
vorit Mularczyk (09) wurde von dem ſehr hart ſchlagenden Wra⸗ 
zydlo (B. K. S.)] bereits in der 1. Runde durch einen genauen 
echten Geraden auf den Magen k. o. geſchlagen. 

Im Halbſchwergewicht ſtanden ſich die beiden Finaliſten der 
letzten oberſchleſſſchen Meiſterſchaft Ciba (09) und Garſtecki (B. 
K. S.) gegenüber. Der Kampf, der von beiden Seiten ſehr vor⸗ 
ſichtig geführt wurde, endete unentſchieden. 

Einen amüſanten Karupf lieferten ſich im Mittelgewicht die 
beiden Oger Koszembar und Stanczyk. Erſterer ſiegte hoch nach 
Punkten. 

Der oberſchleſiſche Mittelgewichtsmeiſter Wieczorek ſiegte in 
einem Rahmenkamp über den harten Halbſchwergewichtler Nie⸗ 
ſobski [Stadion Königshütte). 

Als Ringrichter fungierte Polizeikommiſſar Urbandczyk, der 
bei dem undijziplinierten Publikem einen ſehr ſchweren Stand 
Hatte, trotzdem aber alle Entſcheidungen gerecht fällte. Dem K. 
S. 09 wäre es an dieſer Stelle angeraten, bei ſeinen künftigen 
Veranſtaltungen die Schreſer durch Ordner an die Luft ſetzen zu 
la ſſen. N. N. 


Der Polizei- Boxklub ſiegreich in Ros dzin 
Ein technischer k. o.⸗Abend. — Gute Organiſation. 


Der vom K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz am geſtrigen Abend im 
Saale des Herrn Freund in Rosdzin veranſtaltete Boxabend 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Vortrag. 17,45: Orcheſterkonzert. 19,05: Vorträge. 20,05: Mu⸗ 
ſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 7 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Mitragskonzert. 15: 
Schallplattenkonzert. 17,45: Orcheſter konzert. 
ſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert, 
Abendberichte. 


Vorträge. 18,20: 
20,05: Muſikali⸗ 
anſchließend die 


Zum 10 jähr. Zubitäum unſeres Theaters 


bringen wir ab 


Donnerstag. D. 1. bis Sonnabend, d.3. Mal 


nach dem berühm'. Roman von A. Marczynski 
„In den Krallen der Mädchenhändler.“ 


In den Hauptrollen: 


Marie. Malicka, Boguslaw Samborski |} 
Wanda Zawiszanka, Jeızy Kobus 
Leszek Owron 
Dieſer Film iſt hergeitellt nach Geheimdoko⸗ 
menten der Abteilung für Madchenhandel bet 

der Wurſchauer Polizei und nach den Erlel⸗ 
niſſen einer Geheimagentin der Frauenpolizei. 
Noch nie wurde die Seuche des Mudchenhan⸗ 
dels mit derat eindringlicher Offenheit ent⸗ 
hüllt wie in dieſem Film! 


Auf der Büfıne: 


Strakay & Strakay 


in Spaniſchem Tanz, Rarllaturen- Jeiänen, 
Singende Säge uſw. 


m —— ———— — 
Aus Anlaß unſeres 10 jähr. Beſtehens haben 
wir beſchloſſen, unſeren treuen Kinogäſten 
eine kleine Freude zu bereiten. Am 2. Mai 
konnen daher je zwei Perſonen auf eine 
Eintrittskarte ins Kino gehen. 


Die Direkfion. 


a 


. RE —„—¼ us. 


Mabel fündig nene Beet 
unfere Zeitung 


machte der jungen Boxabteilung des genannten Klubs Ehre. Er 
hatte ſich für das erſte Auftreten einen bei weitem überlegenen 
Gegner, den Polizei⸗Boxklub, erwählt. Das Material des K. S 


Rosdzin⸗Schoppinitz iſt nach der kurzen Trainingsperiode gut zu 


nennen. Allgemein machte ſich Luftmangel bemerkbar, was auch 
vielfach die Urſache zu den manchmal auch nicht verdienten tech- 
niſchen k. o.⸗Siegen des Polizeiklubs Anlaß gab. Auch machte 
ſich das Fehlen eines Arztes zu Ungunſten des & S. Rosdzin⸗ 
Schoppinitz bemerkbar, obgleich ein ſolcher eingeladen war. Bet 
eimas intenſiverem Training wird der K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 
bald ein gefährlicher Gegner werden. 
unbelangt, ſo ſtellte der veranſtaltende Klub fein Können in ein 
gutes Licht. Das Haus war gut beſetzt. 

Der Verlauf der Kämpfe war folgender: 

Papiergewicht: Nowakowski (&. S. Pol.) 
Gburski (Polizei) knapp nach Punkten geſchlagen. 

Fliegengewicht: Synoczek (K. S. Pol.] ſchlug ſeinen Eegner, 
Lepla 2 (K. S. R.⸗S.), in der zweiten Runde k. o. 8 

Bantamgewicht: Moczko 3 (K. S. Pol.) mußte von Lepka 1 
(K. S. N.⸗S.) ſichere Treffer einſtecken. Der Kampf war hart. 
In der dritten Nunde war aber Lepka die Luft ausgegangen 
und Moczko erntete einen allerdings nicht leicht gewordenen 
techniſchen k. o.⸗Sleg. 2 

Federgewicht: Maly (K. S. Pol.) brachte ſeinen Cegner 
(K. S. R.⸗S.] in der erſten Runde bis auf 8 auf die Mietter. 
Jureczko hätte bei feinen guten linken Haken viel mehr erreichen 
können, wenn er die Blößen des Gegners auszunutzen gewußt 
hätte. Die techniſche Ueberlegenheit brachte Maln einen ſchönen 
techniſchen k. o.⸗Sien. — Im ſelben Gereſcht ſtanden ſih Kerner 
[(K. S. Pol.) und Fraftezykt (K. S. RS.) gegenüber. Der 
Kampf war weniger ſchaͤn, weil beide Gegner unfair kämpften. 
Kerner wurde in der erſten Runde bis 5 auf die Bretter ge⸗ 
bracht. In der zweiten Runde fiel das von den Gäften mit 
lauten Proteſtrufen aufgenommene Fehlurteil zugunſten Ker⸗ 
ners, dem ein techniſcher k. o⸗Sieg zugeſprochen wurde. 

Einen kurzen Kampf gab es im Lekchtgewicht zwiſchen 
Ka rkoſch (K. S. Pol.) und Szapek (K S. R.⸗S.) Lelterer war 
ſehr Hart im Nehmen. In der zweiten Runde wurde er aber 
auf die Bretter gebracht und ließ ſich auszählen. g 

Der Kampf im Weltergewicht zwiſchen Gburski (K. S. Pol.) 
und Nuſecki (K. S. N.⸗S.) ergab nach drei ſchön und hart durch⸗ 
gekämpfren Runden einen knappen Punktſieg für Gburski. 

Im Mittelgewicht ſtanden ſich Galus (K. S. Pol.) und 
Jaromin (K. S. R.⸗S.) gegenüber. Dieſer Kampf war einer 
der beſten des Abends, wenn auch Galus einen Verweis ein⸗ 
ſtecken mußte und feinem Gegner vielſoch überlegen war. Dem 
gegenüber zeigte ſich Jaromin hart und gut im Draufgehen. 
Punklſieger Galus. 

Im Halbſchwergewicht kämpften die Poliziſten Wyſtrach und 
Chmura. Knapper Punktſieger Wyſtrach. 

Zu Beginn der Kämpſe wurde der Polizel vom Gemeinde⸗ 
vorſteher Suchy aus Rosdzin ein Ehrenkranz zum Willkommen⸗ 
gruß überreicht. 4 i = 
ET 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325. 

Freitag, 2. Mai: 16: Stunde der Frau. 16,30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17,30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Verlehrs⸗ 
verband. 18,15: Stunde der Reichspoſt. 18,40: Dr. Carl Hage⸗ 
mann erzählt vom „Orient“. 19,05: Wettervorherſage für den 
nächten Tag. 19,05: Heitere Abendmuſik. 20: Wiederholung 


wurde von 


der Wettervorherſage 20: Hans Bredow⸗Schule: Kunſtgeſchichte. 


Franz Lehar, Operetteno bend zum 60. Ges 


20,25: Aus Berlin. 
22,35: 


burtstage des Komponiſten. 22,25: Die Abendberichte. 
Handelslehre. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Soeben erschienen. 


Friedrich Monka 


Westfront 


Aus den Aufzeichnungen eines ehe- 
maligen Mitgliedes des deutschen 5 


Geheimdienstes im Weltkrieg 
Kartonlert 2“. 3.30 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


Was die Organijation - 


